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	Dieses E-Book ist ein praktischer Ratgeber für alle, die Sprache als wirkungsvolles Instrument für ihren Erfolg nutzen.


	Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das Recht elektronischer oder fotografischer Vervielfältigung, des Nachdrucks in Printmedien oder öffentlichen Vorträgen, sowie der Übersetzung in andere Sprachen.


	 


	Hinweis:


	Dieses E-Book ist in der männlichen Form geschrieben. Das ist keine Diskriminierung  des Weiblichen, sondern dient vorwiegend der besseren Lesbarkeit und Textökonomie.
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Was musst du generell für den Aufbau deiner Rede, oder für deine Gespräche und Verhandlungen wissen?



	



(1. Trainingsmodul)


	 


	Deine mentale Grundhaltung als Redner oder Gesprächsführender.


	 


	Ein typisches Beispiel aus der täglichen Praxis!


	 


	Kennst du ‚Viel-Redner’, die ohne Punkt und Komma auf dich einreden, um ihre eigenen Anliegen los zu werden, und du oft das Gefühl hast als Gesprächspartner oder als Zuhörer missbraucht zu werden?


	 


	Wie oft redest und sprichst du selbst ohne Punkt und Komma, weil du emotional geladen bist, oder voller Euphorie und Gefühle dein Denken und Handeln ‚an den Mann bringen willst’?


	 


	Vor einigen Tagen lernte ich wieder einen solchen ‚Viel-Redner’ kennen. In Wirklichkeit, so stellte sich heraus, war es ein Mann mit großer sozialer Kompetenz. 


	 


	Er wollte mir Anerkennung geben, wie toll es ihm in meinem Workshop gefallen hat. Was war jedoch wirklich der Fall?


	Er erzählte mir seine ganze Lebensgeschichte. Ich erfuhr, dass er es beruflich nicht leicht hat, seine Eltern 


	kaum Verständnis für ihn haben, seine Lebenspartnerin zu oft an ihm herum meckert, und, und, und….


	Ich erkannte, dass er in mir endlich ‚das Opfer’ gefunden hat, das bereit war ihm zuzuhören. 


	 


	 


	1. Tipp: 


	 


	„Rede nur über das, was du anderen sagen willst!" 


	 


	Angenommen, Herr Viel-Redner, hätte zu mir wie folgt gesprochen:


	 


	„Ihr Rhetorik-Workshop hat mir gut gefallen. Ich habe gemerkt, dass ich manchmal zu viel und unqualifiziert rede. Haben Sie diesbezüglich einen speziellen Tipp für mich, Herr Dreykorn?“


	 


	Unabhängig von der Formulierung fällt dir sicherlich auf:


	 


	Herr ‚Viel-Redner’ hat mir im ersten Satz Anerkennung gegeben.


	 


	Im zweiten Satz wird Selbsterkenntnis deutlich (ein erster Weg zur Besserung).


	 






Der dritte Satz ist eine Frage nach Verbesserungsmöglichkeiten.


	Und gerade in diesem dritten Satz findet sich mein nächster Tipp für dich


	 


	 


	2. Tipp:


	 


	„Überlege dir vorher, wie du mit deiner Rede oder deinem Gespräch Menschen in deinen Bann ziehen kannst!"


	 


	Gerade dieser Tipp beinhaltet, wie gut es ist, wenn du gezielte Fragen stellst.


	 


	Mit Fragen eröffnest du eine Rede  oder ein Gespräch, das deine Zuhörer oder Gesprächspartner aufhorchen lässt und Interesse weckt. 


	 


	Nach meinen Erfahrungen lieben es die meisten Menschen, gefragt zu werden. 


	Bevor ich dir meinen nächsten Tipp mit auf den Weg gebe, ein erlebtes Beispiel eines Teilnehmers während einer Führungskonferenz: 


	 


	„Ich finde es grundsätzlich gut, was Herr Meier sagt. Doch, lieber Herr Meier, wenn wir es so machen, wie Sie es vorschlagen, welche Reaktionen werden Ihre Mitarbeiter zeigen, wie ist das Vorgehen der Beeinflussung unserer Lieferanten, und ganz wichtig, und daran müssen wir immer denken, damit wir nicht in die Vergangenheit zurück fallen, wie wirkt sich das im Vorteilsdenken für uns aus?"


	 


	Auf den ersten Blick wirkt das Gesagte positiv. 


	Doch stört dieser ‚Rede-Wurm’ gewaltig! 


	 


	Was ist bei den Konferenzteilnehmern nach diesem Satz wirklich hängen geblieben? So gut wie nichts! 


	 


	 


	3. Tipp:


	 


	„In der Kürze liegt die Würze!"


	Je kürzer deine Frage oder Aussage ist, desto prägnanter und wortdynamischer beeindruckst du deine Zuhörer oder Gesprächspartner.


	 


	Kommen wir noch einmal auf das unter Tipp 3 genannte Beispiel zurück. Wesentlich wirkungsvoller: 


	 








„Was Sie sagen klingt gut, Herr Meier. Mich bewegen hierzu drei Fragen, die ich Ihnen gerne stellen möchte. Einverstanden?"


	 


	Fragen hintereinander stellen!


	 


	Die an Herrn Meier gestellten Fragen sollten kaum Substantive beinhalten. Vermeide Hauptworte mit den Endsilben „…..ung, …..heit, …..keit"!

OEBPS/Images/cover.jpeg





OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





